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weißer Wolle bedeckt iſt getödtet werden Die betr Stelle iſt
ſodann mit einer Bürſte zu reinigen und mit einer Miſchung von
1 Theil Karbolſäure auf 100 Theilen Waſſerglas welches Mittel
man ſich in einem Droguengeſchäft oder der Apotheke für ein
billiges bereiten läßt zu überſtreichen G
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Bearbeitet von E Schallopp

Aufgabe Nr 259
Von Franz Hubert in Lutzmannsburg

Aus dem Problemturnier des Deutſchen Schachbundes
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Partie Nr 177
Geſpielt zu Magdeburg am 26 Sept 1887
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Dreiſilbig

Von Br Z
Jn Etns und manchem andern Bad

Sucht oft der Reiche aus der Stadt
0 Nicht etwa Heilung von des Körpers Leiden

Er wünſcht dort nichts als Zeitvertreib
Und ſein demantgeſchmücktes Weib
Will die Prom naden dort die letzten Beiden

Doch wer die Erſt und Dritte muß
Wer Geld nicht hat im Ueberfluß
Wer ſich nicht freut am Diamantenglanze
Und wen ſein Weib nicht treibt hinaus
Bleib ohne Murren froh zuhaus
Und führe fleißig ſeine Frau das Ganze

II

Dreiſilbtg

Von W F in Halle
Ein Philoſoph iſt eins und dret
Ein großer Maler vier und zwet

Und das Ganze
Eiue Pflanze

Homonyme
I

Von
Am Fels vielleicht es Dir gefällt

Doch wenn am Menſchen es zu ſchauen
Sagt Jedermann daß es entſtellt
Und trotzdem tragen s gern die Frauen

II

Zweiſilbig

Von F M in Halle
Hell iſt es am Himmel zu ſchauen

Wenn nächtlich die Sterne erglühn
Auf Erden die Menſchen es bauen
Wetteifernd mit regem Bemühn

Der Spieler zumeiſt mag es führen
Jm Munde zu jeglicher Friſt
Er meint es ſobald vom Riskiren
Beim Wetten die Rede wohl iſt

Wir ſehn es im Alterthum glänzen
Mit goldenem Zierrath gar fein

m Schmucke von Blumen und Kränzen
enn mit ihm der Sieger zog ein
Den Helden der ſiegreich im Streite

Den führt s im Triumphzug zurück
Wenn ihm dieſes Räthſelworts zweite
Bedeutung verſchaffte das Glück

Er braucht zu kuhnem Beginnen
Jn zwiefacher Deutung das WortDa half es die Schlacht ihm gewinnen
Und trug ihn als Sieger dann fort

Logogriph
Zweiſilbig

Von F M in Halle
Es giebt ſich in tauſend Tönen wohl kund
Mit F wie hier auf dem irdiſchen Rund

Kein Ohr ſie ſchon jemals erlauſcht
Mit G auf geſegneter Fluren Grund
Erſcheint es aus tauſend Gliedern ein Bund

Auch feurig die Luſt es durchrauſcht
Und ſchlägt uns das Schickſal am Körper wund
Dann wird es mit N ſobald man geſund

Als ſichtbac Gedenken getauſcht

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Narrenſeil II RundreiſebilletDes Arithmogriphs Eiſenach Jnes Siena Eſſen Nachen Achſe

China Hanſa
Des Quadraträthſels
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Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

No 41 Hülle a d Sonntag 9 Oktober 1887
Jnhalt Nach Braſilien Reiſeerinnerungen eines Arztes IV Bahia Der Schnupfen und ſeine Beziehungen zu benachbarten lebenswichtigen OrganenLand und Hauswirthſchaft Schleudertrankheit der Schafe Koppen der Verde hen von de e hie e et

Senfbirnen Einrichtung der Selleriebeete Etiolirung der Pflanzen Spinnen auf Bo nen Fallende Blätter Die Blutlaus
Feuilleton Mannichfaltiges Schwebende Gärten doch nicht die der Semiramis Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Aach Praſilien
Reiſeerinnerungen eines Arztes Von Dr Fr Br

IV

Bahiag
Die Valparaiſo konnte ſich einer glücklichen Fahrt rühmen

Am Morgen des dreizehnten Tages nach unſeren Abſchiede
von Europa erreichten wir Bahia die frühere Hauptſtadt
Braſiliens

Wiſſenſchaftliche Werke und zahlloſe Unterhaltungsſchriften
verbreiten heutzutage eine eingehende Kenntniß fremder Länder
Auf Reiſen wiſſen wir im Voraus was wir ſehen werden
und an Ort und Stelle bleibt uns nichts zu thun übrig als
das Geſehene mit dem was wir zu ſehen erwarteten zu ver
gleichen und die bereits vorhandenen Vorſtellungen zu ergänzen
und zu berichtigen So ſind auch wir über Braſilien und
über die Tropenländer überhaupt wohl unterrichtet und das
Erſtaunen der erſten Entdecker die hier im fremden Lande
alles was ſie bisher kannten derart verändert ſahen daß ſie
eine neue Welt zu ſehen vermeinten vermögen wir nicht
nachzuempfinden Und doch übertraf das was mir die Tropen
ſtadt Bahia an Fremdartigem bot meine kühnſten Erwartungen
meine bisherigen Vorſtellungen verblaßten vor der Fülle des
Neuen Die mir gewohnte Art Dinge zu ſehen und zu be
urtheilen reichte nicht aus um die Maſſe der fremdartigen
Erſcheinungen des tropiſchen Landes und ſeiner Menſchenwelt
ſo zu erfaſſen und zu ſichten daß ich an dieſer Stelle ein ab
geſchloſſenes Bild davon wiedergeben könnte Jch muß mich
damit begnügen die Blicke des Leſers auf jenes Wunderland
u lenken welches ich ja ſelbſt nur flüchtig und in Form von
ugenblicksbildern ſchauen durfte

raſilien liegt vor uns Wir erblicken am Horizonte über
dem blauen Spiegel des Meeres einen grünen Landſtreifen
Auf der Höhe überragen Palmen das grünende Dickicht ſchlanke
Stämme mit wehender Blätterkrone Auch unten am Strande

Mannichfaltiges

Schwebende Gärten doch nicht die der Semiramis
Ein vor re aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas

urückgekehrter Freund berichtete über eine Kinrichtung die indew ork ſeine Bewunderung erregt hatte und die vie eicht auch
gwlern größern Städten zur Rachahmung zu empfehlen ſein

ürfte
Vor einem Monate erzählte derſelbe traf ich mit einem mir

befreundeten Herrn im Broadway zuſammen der ſich eines ziem
lichen Wohlſtandes und hin und wieder orgineller Jdeen erfreut
Auf meine der Jahreszeit angemeſſene Frage wohin gehen Sie
dieſes Fepr in die Sommerfriſche Nirgends hin außerhalb
New Hork erſt im Herbſt welcher allerdings in Nordamerika die
eigentlich ſchöne Jahren iſt wenn das Laub ſich bunt färbt
werde ich auf einige Wochen in das Gebirge gehen die heiße
Sommerzeit bringe ich in meinem Dachgarten zu J fürchte
es war kein ſehr geiſtreiches Geſicht welches ich zu dem ver
wunderten Ausrufe ſchnitt Wo in einem Dachgarten Jaja erklärte er lachend in meinem Dachgarten erfreuen Sie mich
nächſtens du Jhren Beſuch und ſehen Sie ſich die Sache einmal
an ich genieße dort die Vorzüge eines Landaufenthaltes ohne
die Unbequemlichkeiten deſſelben und bleibe in meiner gewohnten
Bequemlichkeit Doch ich bin eben auf dem Wege nachhauſe um

treten Gruppen und Haine von Palmen hervor ſie gaben
von fern geſehen der Landſchaft ein eigenartiges Gepräge
Bisher umſpielte uns die friſche bewegte Seeluft wir leſen
die hohen Wärmegrade am Thermometer ohne die tropiſche
Hitze als etwas Fremdartiges und beſonders Läſtiges zu empfin
den aber hier in der Nähe des Landes weht es uns lau und
ſchwül entgegen wie die Luft eines Treibhauſes Die Aus
dünſtungen des üppigen Pflanzenwuchſes durchwürzt von dem
Dufte fremdartiger Blüthen und Früchte umgeben uns die
Bruſt fühlt ſich bedrückt und ſchon der Gedanke an einen
deutſchen Wintertag läßt uns erleichtert aufathmen Aber das
iſt nur für Augenblicke Stunden und tagelang hält uns die
ſchwüle Treibhausluft gefangen ſie verleidet uns den Schlaf
die Mahlzeiten ſie erſchwert unſer Arbeiten und wir müſſen
unſere Willenskraft zuſammenraffen um nicht zu erlahmen

in Gleichgiltigkeit gegen alles was uns umgiebt zu ver
inken

Die Küſte der Bai von Bahiga ſteigt hinter einem ſchmalen
Vorlande um einige hundert Fuß ſteil empor Die Häuſer
der Stadt bilden die einzige Unterbrechung des Uferwaldes
Vielſtöckig und dicht aneinandergedrängt ziehen S ſich zum
Theil unten am Strande hin zum Theil krönen ſie im Verein
mit etwa dreißig der Bauart wegen nicht eben bemerkens
werthen Kirchen die Uferhöhe So entſtehen zwei ſtreng ge
ſonderte Stadttheile zwiſchen denen der re zumeiſt durch
den weltbekannten Elevator vermittelt wird Der untere Theil
der Stadt gehört dem Handel und dem Proletariat
denke mit Entſetzen an die dort verlebten Stunden zurück So
viel Schmutz und ſo viel Widerwärtiges wie
in der Unterſtadt von Bahia habe ich noch niemals an einem
Orte vereinigt geſehen Auf der Rückreiſe hatte ich Gelegen
heit zwei jungen Engländerinnen Bahia zu zeigen aber ihr

u Tiſche zu gehen wenn es Jhnen beliebt ſo eſſen Sie einen
Teller Suppe bei mir und dann zeige ich Jhnen meinen Garten

Mit Vergnügen willigte 4 ein und wir ſchlenderten die Straße
entlang nach ſeinem zwar ſehr netten doch keineswegs ſehr aus
edehnten Hauſe Nachdem wir ausgezeichnet geſpeiſt Parten

führte mich mein freundlicher Wirth zum Aufzuge r
lächelnd bemerkte Dem Genuſſe einer Taſſe Ka ſie un endig

r Wer an S un denurch eine Fallthür auftauchte konnte umich das Dach eines gewöhnlichen Backſteinhauſes i
ſchäftigen NewYorks betrat Das ſache De 25 Ba a
ſchließenden Flieſen belegt Blumen mig an hunenund Sträucher in Käſten entzückten übera den ine m
effektvoll die Schornſteine und verbargen n aches
Eine Markſe wie wir ſie in Garten Cteheuhle eng

twünſchten Schatten eine Heere etiſchchen ließen n keine Be

i leichterei niſſen ja 8 einem Aquarium ſpielten Gold und
ilberfi ich dies bei Newyorkerinnen von ſelbſtehe bereitete r duftenden Mokka in

einer jener praktiſchen franzöſiſchen ha chinen die das gepse
Aroma des braunen Labſals zuſammenhalten den ſie uns mit der

d lächelnd kredenzte daß es ihr ein beſonderesSegen Zebehren würde uns rauchen zu ſehen Während
wir uns nun den Genuß durch eine feine Virginia



shocking nahm kein Ende53 und n Rio
u hat zum Dampfer zurück ach der erſten Viertelſtunde Sir eine derbe deutſche Grobheit Der Negerbengel e 827

at 200,000 Einwohner e ich eben wie eine ſe beläſtigte egerbengel der in diFarbige ſein ſollen Auf Dy See denen drei Viertel und der Gentleman beläſtigte verſchwindet urplötzlich in die Grube alltäglich ungefähr m hoch bis ſiſchließlich Farbige und in wel ſieht man faſt aus ſein wollte hüllt ſich i urchaus Dein Freund und Begleiter nicht mehr ſetzt Sodann wird der Mais mit ei ich der Mais Tuch auf die Birnen zu lde Uebergang zwiſchen der LWnee Wannig tagt eit dieſes gtürlre t r Wer r Beſcheidenheit Es gilt r belegt die Be u r r auf dieſes ch r un h e e etNegerraſſen deren Thpus noch rei en verſchiedenen ſ ſei es bariüthig ver wut Counrerrun wir Preermiat m e e V e re köwert Jn 48 Wochen t Nun werden die Rander des Tuhes über den Serf gedegt ein
mittelt durch eine Unzahl ch rein zutage tritt wird ver gewiſſem G g oder mit Cylinderhut und Gehrock läßt ſich in ie Maſſe verfüttern rundes Brett aufgelegt und daſſelbe mit ei n Se rbrauner oder rother zahl von Miſchlingen die von gelber rade indeſſen auch ohne weiteres die Wheren Th J Zu achten iſt darauf daß alle Vi t r e eraune tfarbe in t er und beſſeren Stände ü auf die höheren T letztere jedoch nicht zirnen im Safte liegen daß derliche Form en ter arb i ihren Geſichtern jede mög d nde übertragen Nur m z Moos auf W ſ jedo nicht über den aufgelegten B d 2 Ji al er Häßlichkeit zur S g daß zwiſchen dem Großſtädter u uß ich bemerken Der gefährlichſte Fei teien 4 Wochen haben die Bi vden hinausſtebt Judarin gleichen ſich alle ſie ſi zur Schau tragen Nur in Braſilien ein hi ſtädter und dem Bewohner des Landes w gefährlichſte Feind der Wieſen iſt das M Geſchmack en die Birnen einen ſehr pikanten würzi

v T J genden ſchmalen und e ſie ſind ſchmutzig und zudringlich Jn und C ien ein himmelweiter Unterſchied in Bezu n ſchnellen Vermehrung deſſelben und d PiwegenPa

e en e nete eiderlichen Kehltönen Die ei d acht in genommen hat als bei ohlthuendere Form an großem Nachtheil weil es di ir ſich niedrigen Wieſen von Zu den Arbeiten die in jFrüchte oder Sußigteit ie einen wollen Dir Seeth at als bei dem Bewohner der braſilianiſchen es alles Waſſer an i es dieſelben feucht und kalt macht ind werden ſoll z gie in jedem Garten im Herbſt vorgenommene gkeiten die hier zu L vinzen raſilianiſchen Pro e aſſer an ſich zieht und es nur ſch macht nbem ollten gehört die Vorbereitung der Selleri tiefverkaufen den anderen m zu Lande ſehr beliebt J Man ſagt nicht zuviel w ur ſchwer wieder abgiebt Pflanze braucht bekanntlich einen ſ g der Selleriebeete DieſeS acht es nur Vergnügen Dich zu be di m oberen Theile Bahi z herausgeri szuviel wenn man behauptet daß ei nntlich einen ſtark ſalzhaltigen Bod ileiten Dich anzubetteln ergnügen Dich zu be d ahias wohnen die reicher i usgeriſſenen Mooſes im nächſten J daß ein Pfund ortkommen und vielfach wird en zu ihremoder zu verhöhn ie Beamten und die zahlrei z eicheren Bürger von 20 Pfund oſes im nächſten Jahre einen Mehrert alzlöfung g rird deshalb im Sommer mit einererrſcht ein Geruch der uns lebhaf en In der Stadt hier wenige zahlreichen Ausländer Die Häuſer u nd Futter giebt Das Herausreißen das i rtrag wird hierße oſſen Das iſt jedoch nicht rationell dGerlen rer rin Mag is lebhaft an einen zoologiſchen gitter di ger hoch gebant und reinlich geſtrichen Bi r zu geſchehen hat geſchieht mit einer ſcharſen das im Herbſt ird hierbei des Guten zuviel gethan und damit enn leicht
3 t erie erinnert Die Verkauf gitter dienen nicht ausſchließli Die Balkon vermooſten Wieſen allein nü arfen Egge Auf ſehr gerichtet Das wird vermieder und damit Schaden anöffnen ſich frei zur S ie Verkaufshallen hinter d ſ ießlich zum Trocknen der Wäſche und nichts es iſt nöthi in nützt aber ſelbſt mehrmaliges Eggen j und zwar i ermieden wenn das Beet ſchon im Herbſt
La Plata Ländern Zwi raße Gedörrtes Fleiſch aus den den Fenſtern werden Gardinen und Vorhä Wieſe zu röthig das Moos zuſammenzuharken und e le r in folgender Weiſe hergerichtet wird Das füiebeln Pfeffer S Auch die Straßen ſind brei und Vorhänge ſichtbar ſe zu entfernen Es kann d r und von der Sellerieanbau beſtimmte Land wi htrocknete oder gebratene Fiſche Pfeffer Speck geſalzene ge ihren Weg ni ind breiter und die Sielwäſſer ſuchen ſi oder getrocknet als Str dann naß zur Kompoſtbereitung mit einer dünnen Schicht Vieh ird grob umgeſtochen und dann
Daneben lungern Fiſche bilden den Haupthandelsartikel eg nicht wie in der Unterſtadt ſuchen ſich s Streu verwendet werden hbandlung iſt ni Schicht Viehſalz beſtreut Eine weitere Be

l zahlreiche Händler auf de el Pflaſter ſondern ſie rinn mitten über das r g iſt nicht nöthig Die Näſſe des Winters löſt Se e e r e eSeetrebſe zu überſchrei ich beim Anpreiſen ihrer Orangen od ſchon mehr einen Anſtrich von Stadt mehr her ür die Herbſtpflanzung naht mit jed Boden durch Hacken gelockert und glat anzuung wird der
e ſchreien Willſt Du Dir eini igen oder Straßenbahnen ſind i europäiſcher Kultur r heran es ſind dies Tage die kein L t jedem Tage Pflanzen in bek Wei att geharkt worauf man diefordern ſie den zehnf i u Dir einiges erſtehen ſo nd in Bahia wie in allen Städ vorübergehen laſſen ſoll 9 ge die kein Landwirth ungenutzt ekannter Weiſe auspflanzt
ſie fachen Preis und n erſtehen zahlreich vorhanden und tädten Braſiliens find icher Alte Auf jedem Hofe in jſtunde mit Verwunſchun en ſie füllen eine Viertel und ſehr b nd gut im Betrieb Die luftig gebaut nden ſich ſicher noch Stellen genug d d e Sarten TUnter den älteren Schi aus ehe das Geſchäft abgeſchloſſen iſt ehr bequem und zweckmäßig eingerichteten W Taranien eine Zierde ſein würde ſondern die guch dur aum micht allein Etiolirung der Pflanzewarzen bemerkt m aus Nordamerika Si agen ſtammen eine lohnende Ausnußzung erfahren auch durch einen Obſtb kommt leicht bei im Zt mr r die wie die r Dhras ſcharfer Vonnerk vegegen v vier Maul unſerer üchee e b Sſnrt Weg wir 8 e n e e T geradeiſt noch ſelbſt aus Afrik ü Fahrens wird uns nur 99 ergnügen des amit noch keineswegs geſ I lam felbäume ſo iſt mporſchießen lan mer e Etiolirung einSie halten viel auf die Reinhei frika herübergebracht wurden wir ſ nur dann einigermaßei geringer ſchä gs geſagt daß wir die ande Biätterbi er und dünner Stengel und üilten i ſehen wie der b in einigermaßen verbitkert wenn ger ſchätzen wir empfehlen d ren Obſtſorten Blätterbildung Oft auch ſind di nd ungenügendeVerachtung auf be h ihres Blutes und ſehen mit mit der Peitſ raune Kutſcher ſeine Thi Pflanzung aller Ort fehlen den eelpfelbaum nur deshalb Herporgeruſen wird dieſe Etioirr Stengel gelblich oder weißlichht und tſche bearbeitet 2 ine Thiere unbarmherzig zung aller Orten weil er bei der geri alb zur rgerufen wird dieſe Etiolirun if ißlichIhre Trachten ſind im Lande geborenen Miſchlinge herab 2 eitet Aber darin findet der Einhei geringſten Anſprüchen d z geringſten Pflege und den an Wärme wie er jetzt i ung meiſt durch einen Mangelz ten t recht maleri nichts Auffallendes und ein Thi ndet der Einheimiſche zu Kir ichen den höchſten Ertrag liefert J e irme wie er jetzt im Herbst für die Zimm

Gewohnheiten ihrer mer eriſch und getreu nach den als eine Lächerlichtei ein Thierſchutzverein würde i i zu Kirſchen und Pflaumen ſind ſeine Früc rt Jm Gegenſotz aſteht auch durch einen M ir th hergeſtellt Der J als eine Lächerlichkeit erſchei vürde ihm gewiß vor Birnen hat er nd ſeine Früchte lange aufzub Ernä n Mangel an Licht und durch ungenüſich nach europäiſ Heimath hergeſtellt Der Nachwuchs kleidet it erſcheinen Auch das ſtört bei n hat er den Vortheil voraus e aufzubewahren nährung Mit der Kentniß d genügendeſchem Schnitt nur möglichf leidet Fahrt daß die Kucſcher zur Sicherhen Voehbe wrereer ger We r d W den Vortheil vorane daß ſeine Zrüchte als Wirte en gert er hnenh e dtln nd vor an ma r möglichſt unvollſtändig Hörnern ber cher zur Sicherheit Vorübergehender mit können als je eine weit ergiebigere Verwendu e als vergilb zur Beſeitigung der Krankheit Namentlich ſind alſo dineben giebt es auch G mit den ſchreiendſten Farben Da vaffnet ſind denen ſie faſt ununt ſchäfti jene Wer ſich alſo nicht ſpe iell mi ung finden rgilbenden Pflanzen heller aufzuſtellen die ſch eentleman mit tadello wahres Jammergeheul nterbrochen ein häftigen will der pflanze zunächſ ziell mit Obſtzucht be ſtehenden und doch etioli r on hell genug
u e i adelloſem in mergeh entlocken W nze zunächſt Aepfe etiolirenden aber anJ en e Waſche Sie en re Vrlneee er t Leiſtung rerjelben mee e en wen t r an n r zu verſetzen Gewöhnlich erholen ſich die Phangen dnnt va

rüderlicher Vertraulichkeit Traktätchen ſo klingen ir e e Nee d Gedächtniß aruſnſe en e e r l e denen eaſtebt in die
e der verwünſchten Signel haſtig gen bar auch dir Ppmöſo c Verſammimg u eiten Spinnen auf Vohnen

v npe ede Sori v n en W r TTrotzdem aber ließen ſich nach vor und namentli ein Pünktchen in ſehr großen Menentlich werden Stangenbohnen von den läſtigenan aus denen Du dir e i j Wunder und Leiden dieſes oder jenes hörner in die Ohren und verderbe ir deben mir den GenußHeiligen ſtudiren kannſtut annſt Durch jed ie gerifühlen ſie ſich geſchmei jedes an ſie gerichtete Wortmeichelt und ehe ich deſſ u In Bahia konnte mi i ſreren Dir der Höfliche mit e an verſiehſt den nächſten Bee ch ſetzte mich auf jeder Beziehung gute Sorten ausfindiſt garrette oder er betheuert was i eine Mais Küſte entlang zur Endſtatt eine Meile weit an der dies inter Goldparmäne Goldreine machen und zwar ſind Jnſekten heimgeſuchtR V net daß ſein Haus und alles we en i e zu landeinwärts Das Küſtengebiet ſt e r u ich mich laſoſtel ki e Peni Dieſe e Sorten Nic We n W üebanngentt e herören ſoll ieſer ei z von jetzt und reich an Bä i ieſer Gegend hügeli ſtigſten Klima ſtand ſie gedeil Sorten halten dem un nichten Solche St winterungsſtätten der Brut zu verdruck kennzeichnet gen ieſer eine beſtändig mißbrauchte Aus imſtä an Bächen über die anſtelle der Brücken ſ in allein von außerordentlich gedeihen auf jedem Boden ſind nicht trockenen Rind ellen ſind in erſter Linie unter den lkeit Sie iſt nu genügend das Weſen braſilianiſch Aus Palmſtämme gelegt ſind Wege ſind k en ſchwankende ſind auch für alle i her Fruchtbarkeit ſondern ihre Früchte wo ſi Rinden der Bohnenſtangen man ſollte d ekeit Sie r Lüge und Phr er Höflich ſchmale Pfade fi ge ſind kaum vorhanden nur n ſeh in Betracht kommende r ſich die Jnſekten in großer Zahl zei aher die Stangender jedermann nach d raſe eine werthloſe Münze mit in ei fade führen zu den bewohnten Orten Ich g o ſowohl als Tafelobſt wie auch z n Zwecke anwendbar freien und dieſe ſammt d v ab gen von der Rinde be
biet der Höflichkeit em Vorbilde und Meiſter auf dem in einem Zaubergarten zu wandeln i Ich glaubte bereitung und ſchließlich bild ich zum Dörren und zur Wein Will man noch ein übri er daran ſitzenden Brut verbrennenund der Lüge d iſter auf dem Ge hatte ich die Pfl in ſolcher üppigen Fülle Höhe ſtrebende Kronen d en alle drei Sorten kräftig in die j einer T ein übriges thun ſo kann man die S itgieſen großprahleriſch um ſi ge dem braſilianiſchen Portu Erde bleibt frei anzenwelt nie zuvor geſehen Kein Fleckch nicht hindern Di n Die Den unter ihnen ſtattfindenden V k r ner Tabaksabkochung abwaſchen Bemerkt i v dfälligkeit findeſt Du nie ſich wirft Zu einer wirklichen G rde bleibt frei Ueberall ſproſſen ſchlank an Blecen Dſinngzang an S ie drei Sorten eignen ſich alſ erkehr nicht allein die Milbenſpinne fond ſei noch das dern

mand bereit klichen Ge blättrige Banan e di ſchlanke Palmen breit flanzung an Straßen und We die alſo auch zur An linge deren Ei ſondern auch viele andere Schädſeine Dienſte an ſo geſchi it und bietet Dir jemand b en und die dichten Büſche des Bamb S ſind nun nicht etwa die E egen Die aufgezählten Eigenſchaf i er nd Larven ſich iDa 1 Fmgtel zä ten finden vernichtet unter der trockenen Rinde beFewinn in lin ehe ieht es ſicher nur aus Ettelker neben hunderte von Bäumen und Straä ambus Da re Grzengniſſe ie Empfehlungen von Obſtbaumzücht en et werden
euren Eindruck macht auf di elkeit oder ich nicht kenne mei Sträuchen deren Namen ſ r dern ſie ſind dürch eine t hie wer Tauf dies verlogene brauche ni mein botaniſches Wiſſen hört hier ammlung von Freunden und K ne hochanſehnliche Vere e nicht nach Gewächſ n hört hier auf ich und daher über jeden weiſe a des Obſtbaues feſt Fallende Blätterrichtete der Haubherr ſchmumehn de e en zu ſuchen die mir neu und ſomit darauf ſich ans g eden Zweifel erhaben Wer i eſtgeſtellt Jm allgemeinen wird iefällt Jhnen mein ſchwebende nd die Frage an mich Nun wi oſu Jd Apſelbüne i Werk macht und jetzt im deine bieten wirthſchaft nur eine ſeh in Bezug auf Gartenbau und LandWiat n r t Garten Ich jand ihn in Beſucher ein die alle auf das nun durch chineſiſche Papi rege pflanzt wird ich c jeder beſſeren Baumſchule v dieſer die Wein e der Nu len u vorbeugende ThätigkeitUnd ſehen Sie fuhr er ch umhin ihm dies zu geſtel er erhellte Dach gewieſen wurde chineſiſche Papierlaternen dert r d ich ald überzeugen können d Zu aben ſind Jahre das ibah i da pflanzen ausgeübt erſt wenn im nächſter

Sie ful fort r hen Wein die Abendkü urden wo wir alle bei einem Glaſe erhält Möchten doch recht vie n daß es ſich wirklich ſo i Unheil da iſt wenn ſich Jnſekten und S imehr als ein vierwöchentlicher Auf Einrichtung koſtet mich nicht Jlig endkühle genoſſen wir nicht immerfort Mi ht viele den Verſuch o ihrer verderblichen Thätigkeit zeigen rBade koſten würde und ich hab ufenthalt in einem faſhionabl Als ich auf meinem Nachhauſewege durch die hei zahlen haben ſ ber Millionen für Obſt an d piae damit ganze Geſchmei vernichtet rhabe meinen gewohnten e d hier mehr Komfort len der Stadt wanderte konnte ich ege durch die heißen Straßen hlen haben ſondern ſelbſt im Lande ſ an das Ausland zu nicht möglich des ichtet werden Das iſt aber meiſtens dann
t Jch niedlicher kleiner P ich mir kaum vorſtellen daß ſo ein wir brauchen e ſo viel ernten können als halb ſollte immer ſoviel als angängliangenehmen Leute in den Weg hier iſt n mir keine un i er kleiner Park hoch über den Reihen der Häuſer exiſtir s fahren vorgebeugt werden Dazu bi ich Netteund Laufen beim Abgange r d a Durcheinanderrennen in dem Stadt und Land ſo glücklich bereit r Häuſer exiſtire Die zur Jeit von ſonſt nd i ſich jetzt Gelegenheit 4a oder eines Dampfboots ſier ſi a eines Eiſenbahn mich nur wundern daß nicht mehr Le t di zu e v Senfbirnen fallenden Blätter ſind meiſt iſt u die An und Sträucherntelzimmer mit unruhigen Nachb ind keine engen dumpfen Freundes folgten ute dem Beiſpiele meines In Norddeutſchland ſind Birnen mit S eret erkrankt Sie ſind oft elbſt auf die eine oder andere Weiſe

Kellner Seden Abend weht et barn und keine ünverſchämtei verbreitetes und beliehtes Korpetg t erf gnrereitet a erſ re See deoſt We pler en guſe an ſffer Mit giermekeh
und die Ausſicht r weht eine kühlende Briſe auf dieſer Hö unbekannt ſind Da ſie indeß ein wie ſie in anderen Gegenden dieſe Blätt zen Roſt Mehlthau und dergl befallen Bleibt von derſelben aus geni Höhe Titeratur und eſund eß ein ſehr billiges lätter liegen ſo geben ſie Gelegenheit zur genicherlich mit vielen laut angepri s genießt kann ſich Hei und RKunſt geſundes Kompott abgeben geb billiges ſchmackhaftes und ädlinge und Fgenheit äur Vermehrung dn W t vie angeprieſenen meſſen Heimwärts Ci wünſchen nur daß jede Hansa ein e und im nächſten Jahre iſt das Uebel unPat de Brücke von Brooklyn wie ein San e I von d e Emne Keſchichte aus vergangenen Tagen on Welche ar San mofratz einen Verſuch da wagen 8 t 23 ollten die vorzeitig fallenden Blätter mee
iſt der S zu dämmerw jene Gruppe von Brcklanter reichlich 20 Jahren chien s h Gotha 1887 Vor ziemlich gleichgiltig am eſgran da nimmt iſt im allgemeinen gute Eſel ſern tra geſammelt und verbrannt werden r
non Union e urm auf Madizonſquare weiter der Lichttranz aus unſern Tagen Daß ſie el Vorberg s als Geſchichte Früchte zur Konſervirung in den ſich große nicht zu ſaftige wird ſie im achten J Jahre zeigen w
Statue der Freiheit jener Funke weit hinten in der Bay iſt die d ſie innern Werth genug hat Auflage erlebt zeigt daß die Früchte um das Kerihang Fall ſollte man darauf ſehen Die Blutl W
Ichter von St Gesr darüber hinaus ſehen Sie die elektriſchen Weg Weuen auch wenn der Vetfaſſer v bin einen Leſerkreis Birnen ſind zu ſchälen dircheſcheider zu ſteinig ſind Die Dieſer gefährliche Apfelb aus
er uns das r c ſobel tiſche Die ihrem Ringen und an e benen ne len I werden ſie mit er recht re zu ſo viele ver r eelen eging wer uns ebenfalls wieim Dachgarten von dem i r inen bunten Lichtern Schöpſnchi Htung geboren iſt ſeitd i ſpäter ich gekocht In Hannover kochen die van e er Nehlaus und Kartoffelkäf n r innern nur an di

x e i h Gaſtein ſich mehr auf M r en Veriadehe alim ſtehen es nen muß im September und auch noch i eingeſchleppt ifund Hoboken ich finde n Horizont die Lichter von Jerſey City geſ hier Boden der Wirklichkeit geſtellt vier die Birnen herauszunehmen und chen können Danach werden Denn im Späth n Ottober beſonders Retgefällig Während des Abe Ganze recht artig ſchloß er ſelbſt be eht Ueber den ſittlichen und religiös at als es biog noed dem Safte eine zweite Portion gek abzukühlen während in die nach erfolgter B pätherbſt erſcheinen die geflügelten beachtet
ends fanden ſich ein halbes Dutzend chriſtliche keines Wortes ſi religiöſen Gehalt der Novelle Abkühlen ſind die Bir ion gekocht werden kann Nach d ie nach erfolgter Begattung ihre Eier in gelten Weibchen

chriftlichen Novell rtes ſie gehört zu den im beſten Sinne zwiſch die Birnen in Töpfe oder Fäſſer zu le ach dem die Wurzeln des Baumes legen ſod n ungeheurer Menge aen Hriſtlich ohne ſragt inn zwiſchen den einzelnen Lagern iſt Fäſſer zu legen und ausſchküpfenden J a r Sruhjahrnglich zu predigen und zwar nimmt man a gemahlener Senf ei pfenden Jungen die den S nächſten Frühjahrau inzuſtreuen z tammSodann iſt der ab yle Scht ine ein halb Pfund Senf éeſens die e Um dem den
iber zu gießen ein leinen l die leicht e igie honit jetzt ſorgfältig unterſucht ben

Jnſekten deren Hintertheil mi
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fanden Jch ſelbſt habe in meiner Praxis aus einer Naſe
etwa 15 derartige ziemlich große Gebilde entfernt

Abgeſehen von dieſen das erkrankte Organ ſelbſt betreffenden
Komplikationen ſetzt ſich der chroniſche Naſenkatarrh leicht auf
benachbarte Theile beſonders die Ohrtrompete und das
Mittelohr fort und beeinträchtigt dadurch das Hörvermögen
oft in hohem Grade Durch den Nafenrachenraum wandert
dann der Katarrh nach abwärts geht auf den Rachen den
Kehlkopf und die Luftröhren über und führt nicht ſelten zu
recht hartnäckigen Luftröhrenkatarrhen die erſt nach Beſeitigung
des Naſenübels zur Heilung gelangen

Ueberhaupt ſteht die Naſe in ſehr enger Beziehung zu den
Athmungsorganen Die Naſe iſt der natürliche Weg für vie
in die Lungen aufzunehmende Athmungsluft Infolge ihres
eigenthümlichen komplizirten Baues und der Feuchtigkeit ihrer
Schleimhautflächen iſt ſie geeignet alle Unreinlichkeiten Staub
theilchen 2c die ſich in der Athmungsluft befinden zurück
zuhalten und ſo der Lunge nur reine Luft zuzuführen Außer
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dem wird die kalte Luft während ſie die Naſengänge paſſirt
erſt zu einer gewiſſen Temperatur erwärmt ehe ſie in die Lunge
elangt

Jſt nun die Naſe infolge eines chroniſchen Katarrhs un
durchgängig ſo wird die Athmungsluft durch den Mund
aufgenommen werden müſſen Es treffen alſo alle Schädlich
keiten welche die einzuathmende Luft mit ſich führt als wie
Staubtheilchen Kälte c direkt auf die Schleimhäute der Luft
röhren Daß derartige Einflüſſe auf die Dauer nicht zu
träglich für die ſo empfindlichen Athmungsorgane ſein können
braucht wohl nicht hervorgehoben zu werden

Es ſei alſo jedem ans Herz gelegt beim Eintreten eines
roniſchen Naſenkatarrhs und beſonders eines ſolchen welcher

mit den oben erwähnten Komplikationen einhergeht ja nicht
u warten bis die ſchlimmſten Folgen ſich entwickelt habennen rechtzeitig eine zweckmäßige Behandlung eintreten zu

aſſen

Tand und Hausvirthlihaft
Schleuderkrankheit der Schafe

Nach verſchiedenen Berichten ſcheint leider die Schafbremſe in
einzelnen Gegenden ſehr zahlreich aufgetreten und zu einer Plage
der Schafheerden geworden zu ſein Dieſes Jnſekt eine kleine
gelbgraue Fliege ſchwärmt im Auguſt und September und macht
namentlich Waldwieſen für die Schafheerden gefährlich Denn
das Jnſekt legt bekanntlich ſeine Eier ober wie behauptet wird
die ſchon Larven in die Naſenlöcher der Schafe
in denen die Thiere dann hochkriechen und ſich in den Naſen
gängen Stirnhöhlen und den Hornzapfen feſtſetzen Sie nähren
ſich vom Schleime und brauchen zu ihrer Entwickelung 9 Monate
ſodaß ſie im Mai Juni und Juli auskriechen oder von den
Schafen durch Nieſen und Schnauben herausgeſchleudert werden

Die Krankheit tritt in ihrer ganzen Heftigkeit alſo erſt im nächſten
Jahre auf und kann wenn die Larven den Ausweg nicht finden
in einigen Tagen zum Tode führen Jn jenem Stadium iſt dann
die Schleuderkrankheit nur durch eine Eröffnung der Stirnhöhle
oder durch Entfernung der Hörner und en h der Para
r wahrſcheinlich aber nicht einmal ſicher zu beſeitigen Nach

age der Sache wird die Operation auch nur bei einzelnen P
vollen Thieren verſucht werden können Das einzig richtige iſt
da wo ſich Anzeichen der Schleuderkrankheit zeigen ſchon jetzt
vorbeugende Mittel anzuwenden Solche Anzeichen ſind Naſen
ausfluß Schütteln des Kopfes und Reiben der Naſe Treten ſie
auf ſo iſt den betr Thieren eines der den Schäfern bekannten
Nießmittel zu geben z B weißes Nießwurzpulver Schnupf
tabak u dgl damit die Schafe die Paraſiten womöglich durch
Schnauben und Nießen aus den Naſengängen hervorſchleudern
ehe die Larven tiefer gekrochen ſind t

Koppen der Pferde
Das Koppen der Pferde bekanntlich ein Fehler der zumal erals Gewährsmangel gilt den Werth des Thieres ſehr herabdrückt

iſt durchaus nicht Erbfehler er entſteht immer erſt bei älteren
ferden Er beſteht bekanntlich darin daß das Thier indem es

die Vorderzähne aufſetzt Luft verſchluckt Manche benutzen zum
an

von J F Engel geben auch die vielen in den Text gedruckten
Original Jlluſtrationen wie Ziebeswerbung von K Kögler
Der ſchwere Schaden von Gampenrieder Noblesse oblige von

A Mandlick Schloß der Königin Anna von Poſilippo in Neapel
von C Wuttke Kampfbereit von J Ehrentraut und Das
Lüſtreweibchen von Herterich und Halbreiter 2c einen ungemein
reizvollen Schmuck ab Jedes der beiden Hefte iſt wieder 7 Bogen
z und der Preis für ein Heft nur 50 Pf ein geradezu beiſpiellos
illigerEin Soldatenleben in e und Frieden VonHermann Lüders Jlluſtrirt vom Verfaſſer Preis elegant ge
eftet 5 fein gebunden 6 M Stuttgart Deutſche Verlags
nſtalt Von echt patriotiſcher Liebe zu dem Soldatenſtand

getragen iſt das Werk Hermann Lüders Ein Soldatenleben in
Krieg und Frieden Stuttgart Deutſche VerlagsAnſtalt des
bekannten Soldatenzeichners der eine ähnliche Stellung zu der
Armee Kaiſer Wilhelms einnimmt wie Menzel zu jener Friedrichs
des Großen Jn Lüders lebt der Geiſt des neuen deutſchen
Reiches und das giebt dieſer großen Fülle von Bildern aus dem
Soldatenleben in Kriegs und Friedenszeit z der Künſtler
uns hier bietet ihr beſonderes und höchſt charakteriſtiſches Gepräge
Wir machen in dieſem Werke die Feldzüge in Böhmen 1866 und
in Frankreich 1870 mit das iſt der Kernpunkt Dann aber werden
wir auch eingeweiht in alle Leiden und Freuden des Soldaten
lehens von dem erſten Anpaſſen des diekrutenrockes bis zu den

Aufſetzen die Krippe und dergleichen andere ihr eigenes Knie und
noch andere bringen das Koppen ohne Aufſetzen durch eine
ſchnappende Bewegung des Kopfes und Halſes fertig Abgeſehen
von der Unart an ſich leiden koppende Pſerde leicht an Blähungen
die Verdauung wird durch das Füllen des Magens mit Luft
geſtört und es tritt ſchließlich ein allgemeiner Kraftverfall ein
Der Grund für die verderbliche Angewohnheit iſt meiſt die Lange
weile Wenn Pferde wenig beſchäftigt werden lange im Stall
ſtehen müſſen kommen ſie zum Zeitvertreib auf das Koppen das
leicht ſo zur Leidenſchaft wird daß es ihnen nicht wieder ab
zugewöhnen iſt Das einzige Mittel hierzu ergiebt ſich aus der
Entſtehung der Gewohnheit man muß um die Angewöhnung zu
verhüten oder um die Abgewöhnung zu verſuchen die Thiere
viel beſchäftigen Pferde die viel und ſchwer arbeiten haben
keine Zeit und Luſt zum Koppen Medikamente helfen nichts
es kann daher von deren Anwendung nur abgerathen en

Konſerviren von Grünmais
Die Verfütterung des Mais als Grünfutter gelangt immer

mehr zur Verbreitung wie ſie es verdient Denn für warme
trockene Gegenden bildet er das beſte und ſparſamſte Futtermittel
und ſehr zahlreiche Wirthſchaften führen jetzt ſchon die Sommer
grünfütterung mit Mais durch was ſich ſehr gut bewerkſtelligen
läßt wenn alle zehn Tage ein der Größe des Bedarfs ent
ſprechendes Feld beſäet wird Auch als Stoppelfrucht läßt ſich
der Mais noch anbauen wenn es möglich iſt die Aus get
Juli vorzunehmen Jn jedem Fall iſt es für den Landwirt
vortheilhaft daß er den Grünmais außer durch Einſäuern auch
noch auf eine andere Weiſe konſerviren kann nämlich durch
Goffart ſche Konſervirungsverfahren Dieſes Verfahren deren
auf einer Komprimirung bei der durch Verdrängung der Luf
eine Gährung verhindert wird Zu dem Zwecke wird der Ter
mais in Häckſel geſchnitten ungefähr 1 em lang und dieſer
Häckſel wird dann in etwa 2m tiefe und 5m im Geviert W
Gruben geſchüttet und möglichſt feſt getreten Damit keine r
wärmung ſtattfindet bringt man den Mais Häckſel ſchichtenweiſe

Goldborten des Oberjägers Alles dies iſt ſchlicht wahr und
mit warmer Liebe zum Soldatenſtande beſchrieben und ichen
veranſchaulicht durch prächtige Bilder voller Kraft un wo
überraſchend naturwahr photographiſch treu und doch geiſtvol
und von bedeutendem künſtleriſchem Werthe

Mit dem 1 Oktober ſind die Winterfahrpläne unſerer e
bahnen in Kraft getreten Infolgedeſſen iſt es an der
ſich nach einem paſſenden Kursbuch umzuſehen Unter ine
des in dieſem Fache Gebotenen iſt es nicht leicht das tich 3
auszuwählen Als überaus praktiſch in innerer Einrichtun r

ormat und dabei als ſehr billig können wir Wap er
ortemonnaieKursbuch Verlag von Ferd Dunckers
erlagshandlung in Magdeburg empfehlen Mit der peinlichſten

Genauigkeit nach direkt empfangenen amtlichen Nachrichten be
arbeitet fortwährend erweitert und verbeſſert ſauber und klar im
Druck iſt das Büchlein für Geſchäfts und andere Reiſende
unſerer Provinz und der angrenzenden Bezirke ein unentbehrlicher
Begleiter geworden und der Preis von 20 Pf Pappband bezw
30 Pf eleg Leinwand wird mit Vergnügen erlegt

beachtenswerth erſcheinen nein die ganze artenreiche Pflanzen
welt die mich umgiebt iſt mir fremd ich kann nur ſtaunen
und bewundern zum Sammeln und Forſchen dringe ich nicht
durch Die verſchiedenartigſten Gewächſe ſtehen bunt durch
einander wie der Zufall die Ausſaat betrieben hat nur eins
haben ſie alle mit wenigen Ausnahmen gemein hinter der
Entwickelung einer entzückenden Fülle großer und formen
ſchöner Blätter und eines farbenprächtigen Blüthenflors bleibt
die Ausbildung des Stammes zurück Es iſt ein paradieſiſches
Unkraut welches hier wuchert üppig und ſchön aber ohne
inneren Kern Es würde gewiß bei einiger Sachkenntniß und
Umſicht mit geringer Arbeit möglich ſein die härteren der hier
heimiſchen Holzarten großzuziehen und ihnen über ſchneller
wachſende werthloſe das Uebergewicht zu geben aber es fällt
niemandem ein ſich mit einer Anlage zu befaſſen die vielleicht
erſt nach vielen Jahrzehnten Nutzen bringen wird So iſt es
möglich daß Europa das Tropenland trotz ſeines üppigeren
Pflanzenwuchſes mit Nutzholz verſieht Das meiſte davon
wird wohl aus Norwegen eingeführt deſſen Segelſchiffe in
großer Anzahl die braſilianiſchen Häfen beleben doch auch die
Valparaiſo hatte eine ganze Anzahl deutſcher Stämme für
Bahia an Bord

Mitten unter dem üppigen Grün der braſilianiſchen Wald
wildniß unter dem betäubenden Duft ſeiner Blüthen faßte es
mich mit Sehnſucht nach dem heimiſchen Walde Gerade jetzt
iſt die Zeit in der die Fichte und Tanne ſich anſchickt die
Frühjahrsknospen zu treiben und zu Tauſenden werden die
dreijährigen Stämmchen aus dem Saatkamp in den Wald
verſetzt Jch weiß kaum wem jetzt die Waldtheile gehören in
denen ich vor Jahren oft unter Regenſchauern und verſpäteten
Schneewehen Tannen pflanzen ließ aber jedenfalls ſtehen meine
Pflänzlinge in friſcher Kraft und lohnen reichlich die ihnen
geſchenkte Arbeit

Mit dem unter den Tropen unentbehrlichen Regenſchirm
und einem in das Grenzenloſe wachſenden Blumenſtrauß be
waffnet drang ich über Hügel und durch Sümpfe in die Wild
niß vor Nur ſelten war der Pfad durch Bambusſtäbe ge
ſperrt und ich ſtieß auf eine Anſiedelung Dem Walddickicht
merkte man dabei kaum eine Veränderung an nur hier und
dort war ein kleines unregelmäßiges Stück Land frei gelegt
und mit Mandioka Ananas oder anderen Früchten bepflanzt
Für Weiße iſt dieſe Gegend zu ungeſund und allein Neger
bilden die ſpärliche Bevölkerung Jhre armſeligen Hütten ſind
aus Bambusſtäben zuſammengeſtellt das Dach erſetzt eine Lage
von Palmblättern Die Wohnungen ſind ſämmtlich in der
gleichen Form erbaut Jm länglichen Rechteck ohne Fenſter
öffnung an der einen ſchmalen Seite ohne Wand aber durch
Matten verſchließbar Das Jnnere wird durch eine Quer
wand in eine vordere oder hintere Hälfte getheilt Der
hintere faſt völlig dunkle Raum dient als Schlafſtätte und
enthält den ſpärlichen Hausrath in der vorderen offnen Halle
lungert die Familie bei Tage herum Stühle und Tiſche giebt
es nicht meiſt aber hängt an der Wand neben einem bunten
Heiligen und andern möglichſt anſtößigen Bildern nord
amerikaniſchen Urſprungs ein altes Schießgewehr denn der
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Farbige liebt kaum etwas mehr als das Knallen der Flinte
als Pulverrauch und Feuerwerk Die Feuerſtätte befindet
ſich draußen vor dem Hauſe Die Wirthſchaftsgegenſtände
beſchränken ſich auf Bambusröhren in denen Waſſer geholt
wird und auf Kokosnußſchalen die Taſſen und Schüſſeln er
ſetzen Daneben fand ich meiſt einige Blechdoſen die vormals
Konſerven enthielten und Flaſchen die den Stempel irgend
einer deutſchen Brauerei tragen An Hausthieren ſind zahl
reiche Hühner vorhanden ſelten einmal ein Schweinchen
merkwürdigerweiſe wie ſeine Herrſchaft von ſchwarzer Farbe
Es trieb ſich inmitten der nackten Kinderſchaar frei in der
et oder in der Nähe derſelben umher und ſchien ganz die
olle unſeres Haushundes zu ſpielen Die Bedürfniſſe der

Neger ſind gering friſche Früchte wachſen ihnen von allen
Seiten entgegen ſchwarze Bohnen ſind billig zu haben und
das Feſtmahl bildet ein Stück Carne ſecca oder gedörrter
Fiſch der in großen Maſſen und zu geringem Preiſe aus
Skandinavien eingeführt wird Jn Bezug auf Kleidung ſind
die Neger gänzlich anſpruchslos nur wenn ſie zur Stadt gehen
behängen ſie ſich mit ſchmutzigen Lumpen Die Frauen lieben
allerdings ſehr Schmuckſachen und goldne Ringe und Arm
bänder ſowie Korallen und Glasperlen tragen ſie wenn irgend
möglich in großer Anzahl

Jch hätte gerne erfahren ob ich hier Sklaven oder freie
Neger vor mir hatte Auf dem Schiffe war mir geſagt worden
Sklaven ſeien leicht daran zu erkennen daß ſie barfuß gingen
Das mag ganz richtig ſein leider pflegt der freie Neger eben
falls kein Schuhzeug zu tragen

Die Sklavenfrage iſt der wundeſte Punkt im Staatsleben
Braſiliens Die Urtheile über die Berechtigung und die Zweck
mäßigkeit der Sklaverei lauten ſelbſt bei gebildeten Braſilianern
europäiſchen oder gar deutſchen Urſprungs ganz verſchieden
Indeſſen wird die Sklaverei unfehlbar in wenigen Jahrzehnten
gänzlich ausgetilgt ſein Die Einfuhr friſcher Sklaven aus
Afrika iſt längſt verboten und in letzter Zeit auch wirklich un
ausführbar gemacht Ein Geſetz vom 28 Sept 1871 be
ſtimmt daß alle nach dieſem Tage von Sklaveneltern geborenen
Kinder frei ſind Endlich ſammeln zahlreiche Geſellſchaften
Gelder zum Freikauf von Sklaven und die Bevölkerung eines
Ortes feiert Feſte wenn der letzte Sklave aus dem Bezirke
verſchwunden iſt Das Emanzipationsgeſetz von 1871 iſt gewiß
ſehr werthvoll es hat nur den einen und gewiß ſehr folgen
ſchweren Fehler daß für die Erziehung des freigeborenen Nach
wuchſes zu wenig geſorgt wird Der Beſitzer der Sklaven
eltern hat nicht mehr das Beſtreben die Kinder zu brauchbaren
Arbeitern heranzubilden die zu dieſem Zweck vom Staate
getroffenen Einrichtungen erweiſen ſich als völlig unzureichend
und ſo ziehen ganze Horden halbwüchſiger Farbiger in die
großen Städte und bilden ein nutzloſes und gefährliches Prole
tariat Es iſt hier nicht der Ort auf die Sklavenfrage näher
einzugehen aber im Lande ſelbſt wird man auf Schritt und
Tritt daran erinnert und kann nicht umhin ihr eine lebhafte
Theilnahme zu widmen

Auf meiner Wanderung koſtete es mir immer einige Ueber
windung einer Negerhütte nahe zu kommen ſie verbreitete im

r J J 7wahrhaft wohlthuend durch die Lauterkeit und ſittliche Hohheit
der Hauptperſonen und durch die freie pſychologiſche Entwickelung
der Charaktere ſpannend und doch ohne ungeſunde und forcirte
Reizmittel Wir wüßten ſelten ein Buch das als veredelnde und
anregende Lektüre auch der reiferen Jugend ſo unbedenklich in
die Hand gelegt werden könnte wie dieſes

Am Krankenbette Zum Troſt in Krankheit und
Trübſal A d Engl des Rev Bourdillon überſ von
Dr Krätzinger Gotha Perthes 1887 Dreißig kurze er
bauliche Abſchnitte wohl geeignet für den angegebenen Zweck
Leidenden ein Troſtwort zu bieten und ihnen ihre Bürde tragen
zu helfen Jede Betrachtung knüpft an eine bibliſche Stelle an
und ſchon die Ueberſchriften Bethesda Das Mitleiden Chriſti

Daheim bei Gott Der Herr iſt mein Hirte Der Gicht
brüchige u a zeigen daß ſie treffend gewählt ſind Der Ton
geſunder praktiſcher Frömmigkeit welcher durch alle Abſchnitte
hindurchgeht macht die recht gut überſetzte Gabe des engliſchen
Verfaſſers auch uns werth

Die vom Prof Daniel Sanders herausgegebene Zeit
ſchrift für deuſche Sprache iſt jetzt bis zum 5 Heft ge
diehen und läßt die Ziele deutlich erkennen die ſich der Heraus
geber geſteckt hat Er will darin dem falſchen Sprachgebrauche
der Sprachverwilderung entgegenarbeiten und unrichtige Regeln
und Vorſchriften berichtigen für Zweifelhaftes in der Sprache
feſte Entſcheidungen herbeiführen Dieſes Prüfen und Abwägen

eCCÜTn ae wen ÄÄ
des richtigen Ausdruckes lehnt ſich vornehmlich an Schriftproben
aus den Klaſſikern ſo Leſſing Schiller Goethe Heine in Geſtalt

on nd S an 5 Bewegung gegenas Fremdwort ſind mehrere Aufſätze gewidmet z Vſprechung einer vom tübinger Kanzler Rümelin gebaltenen

r See geechtigung des e r ſt
er Gedanke einer Akademie der deutſchen Spr neinen anderen Aufſatz veranlaßt Ueber Schrift 72 in

bietet der torgauer Poſtdirektor R Raab eine n ift au pra
dar die uns in das Weſen der Runenſchrift blicken läßt und in
feinen Deutungen Vergangenes und Gegenwärtiges im Bereich
der Schrift verbindet Die Kleinen Mittheilungen und der
Briefkaſten ſind der Tummelplatz für die u igen Mit

arbeiter und aufklärungsbedürftigen Leſer Endlich enthält der
Abſchnitt Literatur eingehende Bücherbeſprechungen von denen

wir diejenige über das ce Gedicht aus Jndien Leopold Jacoragenden ger Hamburg vor kurzem erſchienen doch er

wähnen möchtenZur Stunde, nennt ſich eine neue illuſtrirtegeitrhet Sache des r Perns g a g a aus Guit
tinik zu Berlin hHerausgiebt nter den Miuns mancher rühmlich bekannte Name entgegen

eine Novelle von Paul Heyſe Doris Sengeberg leitet das
erſte Heft ein Jhr zur Seite gehen ein Roman von Sophie
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weiten Umkreis einen Geruch der mehr abſchreckte als ein
biſſiger Haushund Nach längerer Jrrfahrt gelangte ich zu
einem Negerdorf Etwa dreißig Hütten ſtanden unter einem
Walde von Kokuspalmen zu beiden Seiten der Dorfſſtraße auf
der Schaaren nackter Kinder ihr Spiel trieben

In einer der Hütten ging es beſonders feſtlich her Schon
von fern hörte ich einen eintönigen Geſang mit Muſik
begleitung Jn dem vorderen Raum der Wohnung befanden
ſich etwa fünfzehn Perſonen dicht aneinander gedrängt ich
zwängte mich dazwiſchen die Geſellſchaft ließ ſich nicht ſtören
und ſo hatte ich Gelegenheit einen Negertanz aus nächſter

Nähe zu bewundern Mitten im Gedränge ſtand die Sängerin
und Tänzerin ein junges blühendes Mädchen ſchwarz wie
aus Ebenholz geſchnitzt Sie ſang ein Lied welches aus einer
Anzahl gekrächzter und genäſelter Laute zuſammengeſetzt war
Dabei brachte ſie die Hüften in einer ganz unnachahmbaren
Weiſe in ſchwingende oder vielmehr zitternde Bewegung und
ſtampfte von Zeit zu Zeit den Thonboden Das Vergnügen
mußte recht anſtrengend ſein Von der Stirn der Sängerin
perlte der Schweiß aber ſie wurde belohnt durch die ungetheilte
Aufmerkſamkeit ihrer Zuhörer Auch die Kapelle arbeitete
unermüdlich Ein alter Neger ſpielte ein ſehr einfaches Saiten
inſtrument nach Art der Guitarre ein zweiter bearbeitete mit
einem Stabe den ſcharfen Rand eines Jnſtrumentes aus der
kalkreichen Schale des Bambusrohrs ein dritter ließ einen

e über den fein zerhackten Rand eines alten irdenen
ellers hin und hergleiten während endlich ein vierter auf

dem Triangel den Takt markirte Die Geſammtleiſtung der
Künſtler mag der Leſer ſich ſelbſt ausmalen beſchreiben läßt
ſie W nicht Alle Anweſenden waren feſtlich geſchmückt und
in heiterſter Stimmung Ob die Feier ſchon dem bevorſtehenden
Oſterfeſte oder irgend einem frohen Familienereigniß galt
blieb mir unklar Jn letzterem Falle möchte ich an eine
Hochzeit denken Ein jugendlicher Neger mit weißem Beinkleid
und Vorhemd mit feuerrothem Schlips modernem Strohhut
und regelrechtem Klemmer auf der Naſe machte den Wirth

und bot auch mir das im Kreiſe herumgehende Glas m
trübem Branntwein an Jn der Tänzerin vermuthete ich wohl
mit Recht die glückliche Braut und in einigen anderen jungen
Damen unſerer Geſellſchaft die Schwägerinnen Es waren
dies übrigens ein paar ganz allerliebſte Kinder recht offen
herzig und durchaus nicht ſchüchtern Die ihnen eigene krauſe
Titusfriſur welche ja auch ſonſt hübſche Geſichter intereſſant
zu machen pflegt ſtand ihnen außerordentlich gut dazu wußten
ſie mit viel Anmuth und Geſchick meine Cigarretten zu rauchen
und die überzähligen hinter die Ohren in das ſchwarze Woll
haar zu ſtecken

Der Platz hinter dem Ohre den wir ja nur ausnahms
weiſe dem Bleiſtift oder der Feder einräumen ſpielt bei den
Negern eine wichtige Rolle und erſetzt ihnen die Kleider
taſchen Cigarretten Zündhölzer und Zahnſtocher werden
daſelbſt untergebracht Die portugieſiſchen Braſilianer haben
die Sitte zum Theil angenommen nur pflegen ſie überdies
einen Zahnſtocher beſtändig im Munde zu führen und damit
in einer Weiſe zu arbeiten die jedem der an den Anblick
nicht gewöhnt iſt den Appetit verderben muß

Nach meinen Erlebniſſen unter Negern und Negergenoſſen
war ich abends freudig überraſcht auf dem Schiffe deutſche
Geſellſchaft zu finden Ein anderer Dampfer derſelben Linie
war auf der Heimreiſe begriffen in Bahia angelangt und
ein Theil ſeiner Bewohner ſtattete uns einen Beſuch ab
Wer hat dich du ſchöner Wald Jch weiß nicht was ſoll es
bedeuten und andere gleich ſchöne Lieder wurden ſoweit die
Textkenntniß reichte mit Gefühl und Ausdauer geſungen
eine kleine Drehorgel wurde mit beſtem Erfolg in Bewegung
geſetzt und köſtliches Bier friſch vom Faſſe verzapft

Es war eine Nacht ſo paradieſiſch ſchön wie ſie nur unter
den Tropen vorkommt die Luft warm und weich von Blüthen
duft durchwürzt Jm dunklen Meere ſpiegelten ſich die hellen
Sterne ſie ſchienen verwundert dem kräftigen Rundgeſançge
der nordiſchen Zecher zu lauſchen

Der Schnupfen und ſeine Vezichungen zu benachbarten lebenswichtigen Organen

Eines der verbreitetſten und unangenehmſten Uebel iſt der
chnupfen Es giebt wohl niemand der noch nicht von dieſem

Leiden heimgeſucht worden wäre und mr nachtheilige Ein
ſage ſowohl auf den körperlichen als auf den Gemüthszuſtand

gelernt hätte Leider wird dieſem Uebel da es als
Krankheit für ſich zu alltäglich erſcheint von den meiſten zu
wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt man betrachtet es eben als
eine unangenehme Mitgabe als eine Laſt die jeder zu tragen
hat welche ſtörenden und nachtheiligen Folgen jedoch bei Ver
nachläſſigung nicht nur für das befallene Organ ſondern auch

r andere ſehr t Körpertheile erwachſen können das
wird in den wenigſten Fällen berückſichtigt

Aus dieſem Grunde ſcheint es angebracht einiges über

den Charakter das Entſtehen und die Folgen dieſer ſo häufig
vorkommenden Krankheit zu ſagen

Der Schnupfen iſt bekanntlich ein Katarrh der Naſenſchleim
haut welcher ſich durch eine ſtarke Röthung und Schwellung
des Schleimhautgewebes ſowie eine reichliche Abſonderung eines
anfangs dünnflüſſigen wäſſrigen ſpäter in die dicke eiterige
Form übergehenden Schleimes offenbart

Gewöhnlich unterſcheidet man zwei Arten des Naſenkatarrhs
eine akute und eine chroniſche Form

Was die Dispoſition und die Urſachen des akuten Katarrhs
anlangt ſo werden ſchwächliche ſkrophulöſe Jndividuen be
ſonders häufig davon befallen

Ferner ſpielen atmoſphäriſche Einflüſſe Erkältungen beſonders
e h

unghans Der Bergrath und eine Novelle des Baron vonRobert Aus Mitleid Dieſem reichen novelliſtiſchen Jnhalt
ſchließen i ein Aufſatz Th Fontane s über die Quitzows in
Geſchichte Lied und Sage Schilderungen aus dem Kunſt und
Theaterleben der h und anderes an Auch eine reich
haltige Spielecke Schach Räthſel Domino Skat Whiſt u ſ w

vorhanden und weiſt allerlei hübſche Sachen auf Große
orgfalt iſt auf den Bilderſchmuck verwendet Außer vielen in

den Text eingeſchalteten Bildern bietet die Zeitſchrift den Leſern
beſondere werthvolle Kunſtblätter dar und zwar ſoll jedes Heft
damit ausgeſtattet werden Jn dem erſten Hefte werden wir
durch einen in 12 Farben ausgeführten Aquarelldruck nach
einer Vorlage von Gampenrieder überraſcht in welcher Manier
nach der Zuſicherung des Verlages jedes Heft ein Kunſtblatt
enthalten wird Von den ſonſtigen Kunſtbeilagen des Probeheftes
heben wir noch Manuela nach einem Kieſel ſchen Gemälde

Hoppe Reiter, Fr Ebel s Jm Buchenwald, die Blüthen
ſchlacht von W Volz und Ave Maria von K Raupp hervor
Gegenüber der Fülle der Darbietungen iſt der Preis ein ſehrar die Quartalsausgabe 13 Kummern im Vierteljahr

oſtet 250 das vierzehntägige Heft 40 Pf
O Betag Peregrine 2 Aufl 80 14 Bogen eleg br 1 M

Verlag von D W Callway in München Ein packender Vorwurf
iſt in dieſer Novelle mit großem Geſchick und echt dramatiſcher
Schärfe behandelt Das Erwachen des Ehrgeizes in dem Gemüthe

eines Findelkindes das in einem reichen Hauſe erzogen wird
Der Kampf dieſes Strebens nach Gleichberechtigung welches durch
die Liebe zu der Tochter des Hauſes geweckt wird mit der Dank
barkeit gegen die Wohlthäter iſt ausgezeichnet motivirt Die
Sprache und Kompoſition des ganzen ſind ebenſo zu loben wie
der geſchilderte Vorwurf

Die für unſere vielſchreibende Zeit hochwichtige Frage in
welchem Verhältniß die Handſchrift zum Auge und Sehen ſteht
wird in endgiltiger und erſchöpfender Weiſe von dem bekannten
breslauer Prof Hermann Cohn in dem eben erſchienenen 2 Heft
von Vom Fels zum Meer herausgegeben von W Spemann
redigirt von Joſef Kürſchner in Stuttgart behandelt Wir
möchten namentlich die Eltern ſchulpflichtiger Kinder auf die
wichtige Arbeit ausdrücklich aufmerkſam gemacht haben Das
erwähnte Heft der ebenſo reichen wie r Zeitſchrift bietet
auch ſonſt eine ganz überraſchende Fülle werthvoller Beiträge
namentlich heben wir mit Anerkennung das Beſtreben der
Redaktion hervor auch der Zeitgeſchichte Rechnung zu tragen ſo
begegnen wir Biographien und Porträts von Ferdinand von
DBulgarien Katkoff Krupp Depretis einen vortrefflichen Aufſatz
über die karlsruher Ausſtellung für Kunſtſchmiede Arbeiten von
A Freydorf u a Die Novelliſtik vertreten Sophie Zur den
Wer war es A von der Elbe Ein Sohn Robert Louis

Stevenſon Wunderbares Ereigniß des Dr Jetyll und Mr Hyde
höchſt ſpannend H v Spielberg Das Röschen von Sternberg

im Wege Frühjahr und Herbſt Durchnäſſungen c eine
große Rolle

Auch direkte Reize auf die Naſenſchleimhaut die Aufnahme
von Staubtheilchen oder chemiſch reizenden Subſtanzen durch
die Athmungsluft können einen akuten Schnupfen hervorrufen

Es giebt z B Menſchen welche in der Blüthezeit gewiſſer
Gräſer und Getreidearten nicht ins Freie gehen dürfen ohne
einen Schnupfen ſich zuzuziehen Den Grund hierzu geben
die Pollen der blühenden Gräſer welche durch die Athmungs
luft aufgenommen einen ſtarken Reiz auf die Naſenſchleimhaut
ausüben

Bekannt iſt ferner daß der Schnupfen durch Berührung
n dem einen auf das andere Jndividuum übertragen werden

ann
Die Erſcheinungen und der Verlauf des akuten Schnupfens

ſind bei den verſchiedenen Jndividuen außerordentlich ver
ſchieden Bei manchen geht die Krankheit ohne die geringſten
Störungen auf das Allgemeinbefinden einher bei andern be
ginnt dieſelbe unter lebhaften Fiebererſcheinungen ſchon mehrere
Tage vor dern eigentlichen Ausbruch der Erkrankung zeigt ſich
eine gewiſſe Abgeſchlagenheit des Körpers Benommenſein im
Kopfe fieberartiges Fröſteln und Appetitloſigkeit Hierzu ge
ſellen ſich ſpäter ein eigenthümlicher Kitzel und Nießreiz ſowie
das Gefühl des Verſtopftſeins in der Naſe welches meiſt von
einem mehr oder weniger ſtarken Stirnkopfſchmerz begleitet iſt

Mit dem eigentlichen Ausbruch des Schnupfens d h einer
reichlichen Abſonderung eines wäſſrigen dünnflüſſigen Schleimes
laſſen die Allgemeinerſcheinungen allmälig nach und es bleibt
zunächſt noch die Verſtopftheit der Naſe beſtehen welche durch
die ſchon oben erwähnte Schwellung der Schleimhaut und
durch eine Anſammlung des nunmehr in die dicke eitrige Form
übergegangenen Schleimes bedingt iſt Unter der nöthigen
Behandlung und Schonung verſchwinden nach wenigen Tagen
auch dieſe Störungen wieder und das betr Jndividuum kann
nach wie vor ſeinem Berufe wieder nachgehen

In einer großen Anzahl von Fällen jedoch beſonders wenn
infolge von Vernachläſſigung neue Schädlichkeiten auf das er
krankte Organ wieder einwirken iſt das Leiden oft von nicht
unerheblichen Komplikationen begleitet Der Naſenkatarrh hat
nämlich eine ausgeſprochene Neigung ſich auf benachbarte
Schleimhautflächen fortzupflanzen Sehr häufig geht z B dieAffektion durch den Thränennaſenkangl auf die Hindehaut des

Auges über und ruft dadurch eine erhebliche Röthung und
Schwellung der Augenlider Thränenträufeln und vermehrte
Abſonderung der Augenliddrüſen hervor Ferner pflegt ſich
der Katarrh ſehr gern auf den Naſenrachenraum den Rachen
den Kehlkopf und die Luftröhre fortzupflanzen und es ent
ſtehen dadurch oft recht unangenehme Nebenerſcheinungen So
iſt z B eine katarrhaliſche Lungenentzündung im Anſchluß an
einen einfachen Schnupfen gar nichts außergewöhnliches

Eine ſehr üble Komplikation iſt die Fortſetzung des Naſen
katarrhs auf die Ohrtrompeten und das Mittelohr Wenn
ſchon die Verſchwellung der Mündungen der Ohrtrompeten im
Naſenrachenraum zu nicht unerheblicher Schwerhörigkeit Ver
anlaſſung giebt ſo nimmt das Krankheitsbild einen oft recht

mit großem Humor geſchrieben Heims Eine Schreckensnacht
Rich Voß ſchildert die Mörderbataillone Jtaliens Brugſch Paſcha
Algier 14 Jlluſtrationen K von der Brügge entwirft ein Bild
vom Leben und Wirken Alma Tademas 15 Nachbildungen von
Werken Tademas Knauer unterhält den Leſer von Thier

eſellſchaften 14 Jlluſtrationen Weitere Aufſätze in dieſem Heftſind J v Falke Das Haar der Frauen Giebt es Vorboten der
Erdbeben Purtſcheller Eine Bergfahrt M Deſſoir Hypnotismus
und Jurisprudenz Zur Geſchichte der Regierung des Kaiſers
Paul J Knuth Die Farbe des Waſſers R Forrer Hand
ſchriften Jrrſinniger Klaußmann Bettelbriefe c Reichhaltiwie immer iſt der Sammler und auch die Kunſtbeilagen nach
Gemälden von P Thumann A Rieger G Motte Voutigny
verdienen die vollſte Anerkennung

Das 2 und 3 Heft des ſoeben begonnenen neuen Jahrgangs
des Univerſum Dresden und Leipzig Verlag des Uni
verſum Red Jesko v Puttkamer ſind erſchienen Was dieſe
ſchnell beliebt gewordene Zeitſchrift in ſteigender Progreſſion Vor
treffliches leiſtet muß die Beachtung der geſammten literariſchen
und gebildeten Welt auf ſich ziehen Der Roman Nero von
Ernſt Eckſtein entwickelt ſich immer ſpannender und zu einem
wahren Glanzpunkt des Jnhaltes geſtaltet ſich der lebhaft bewegte
Fortgang der in markiger Sprache geſchriebenen und ungemein
anziehenden preisgekrönten hiſtoriſchen Novelle Aus deutſchem
Hauſe von Arthur Freeſe Die humoriſtiſche Erzählung Prin

bedenklichen Charakter an wenn infolge der Fortleitung von
der Naſe aus ſich ein Mittelohrkatarrh entwickelt eſehen
von den unerträglichen bohrenden beſonders des Nachts ſo
heftig auftretenden Schmerzen ſucht der im Mittelohr ſich an
ſammelnde Eiter oft dadurch einen Ausweg daß er das Trommel
fell durchbricht Nicht ſo ganz ſelten wühlt ſich auch der Eiter
in die hinter dem Ohr gelegene ſehr lockere Knochenſubſtanz
hinein eine Erſcheinung welche zuweilen nicht ungefährliche
operative Eingriffe nothwendig macht

Aus dieſen kurzen Andeutungen mag hervorgehen wie viele
Möglichkeiten zu ernſteren Erkrankungen aus der Ver
nachläſſigung eines akuten Naſenkatarrhs erwachfen können

Gehen wir jetzt zur Beſprechung des chroniſchen Naſen
katarrhs über Derſelbe pflegt ſich gewöhnlich aus einem
vernachläſſigten und infolgedeſſen immer wiederkehrenden akuten
Schnupfen allmälig zu entwickeln Er charakteriſirt ſich be
ſonders durch eine auffallende meiſt andauernde Verſtopftheit
der Naſe daher auch Naſenſchnupfen genannt Neben dieſer
Verſtopfung findet eine vermehrte Ausſcheidung entweder eines
dicken gelblichen Sekretes oder eines ganz dünnen wäſſerigen
Schleimes ſtatt Es giebt außerdem eine Form von chroniſchem
Naſenkatarrh welche ſich durch eine eigenthümliche unbehagliche
Trockenheit im Naſeninnern manifeſtirt Jn dieſem Falle iſt
ſo gut wie gar keine Abſonderung vorhanden

Für gewöhnlich findet man beim chron Naſenkatarrh beide
Naſenhälften erkrankt Die Folge davon iſt natürlich die Un
möglichkeit durch die Naſe Athem zu holen Die Sprache
erhält einen näſelnden Beiklang Geruch und Geſchmack ſind
ſtark beeinträchtigt und beim Schlafen beſonders des Nachts
macht ſich ein ſtörendes Gefühl von Trockenheit im Mund und
Rachen geltend welches oft in unangenehmer Weiſe die Ruhe
unterbricht

Von den Urſachen des chroniſchen Naſenkatarrhs iſt wieder
in erſter Linie die Skrophuloſe zu nennen und man findet in
folgedeſſen dieſes Naſenleiden unter den Kindern außerordent
lich verbreitet auch unter den Erwachſenen giebt es viele bei
denen das chron Naſenleiden aus der Kinderzeit herrührt

Viele Berufsarten beſonders ſolche Leute welche infolge
ihres Gewerbes andanernd Staub und reizende Stoffe durch
die Athmungsluft aufnehmen wie z B Tiſchler
Metallarbeiter Steinmetzen Tabgkarbeiter und andere find
zu derartigen Katarrhen beſonders disponirt

Beſteht ein chroniſcher Katarrh längere Zeit ſo beginnt in
folge der dauernden Blutüberfüllung in den Schleimhaut
gefäßen das Schleimhautgewebe zu wuchern und ſich z ver
dicken Die Schleimhautfläche der Naſe bekommt ein höckeriges
unebenes Ausſehen Solche Gewebsverdickungen machen ſich
beſonders an den unteren Naſenmuſcheln geltend und ſind oft
ſo erheblich daß ſie den ganzen unteren Naſengang ausfüllen

Eine Folge dieſes Wucherns der Naſenſchleimhaut iſt ferner
das Entſtehen von Polypen geſtielter rundlicher zuweilen
auch plattgedrückter Gebilde welche oft die Größe einer Wall
nuß überſchreiten und in verſchiedener Anzahl das Naſeninnere
ausfüllen Es ſind Fälle beobachtet worden wo 10 bis 20
größere und kleinere Polypen in einer Naſenhälfte ſich be

zeßchens erſte Liebe von Hanns v Spielberg iſt reizend und
überaus luſtig iſt Koppel Ellfeld s Berliner im Hoch e mit
draſtiſchen komiſchen Bildern von der geſchickten Künſtlerhand
Albert Richters Jn hohem Grade intereſſant ſind die Aufſätze
Die Jnſel Philae von Prof H Brugſch Paſcha mit Original

Zeichnungen von A Richter Hildesheim ein Städtebild von
J Steinbeck mit Original Zeichnungen von J Stoltenberg ferner
die lehrreichen Abhandlungen Die Farben in ihren Be
ziehungen zum Thier Pflanzenleben von De A Nagel und
Auf ſalziger Fluth von G van Muyden Aus dem reichen

Material der Allgemeinen Rundſchau der beiden Hefte verdienen
beſonders hervorgehoben zu werden der beherzigenswerthe
Artikel Das Laböratorium der Hausfrau die beiden Nekrologe
über Katkow und Guſtav Werner mit Porträts ſowie die
ſehr intereſſanten Aufſätze Ein neues Kalifornien an den Ufern
des Amur, Eine ſchwediſche Schulreform und die mit trefflichen
Abbildungen geſchmückte kurzgefaßte Schilderung der Inter
nationalen Ausſtellung von Erzeugniſſen und Bedarfsartikeln der
Bäckerei Konditorei und verwandter Gewerbe u v g m Die
Ausſtattung der Hefte iſt wieder eine wahrhaft glänzende Außer
den prächtigen Kunſtbeilagen Beim Frühſchoppen von A Lüben

Das Vesperbrot von L Knaus völlendet ſchönen Lichtdrucken
wie den in künſtleriſchem Holzſchnitt wiedergegebenen ſehr an
muthigen Blättern Hand in Hand von W Amberg GuteFreunde von O Gebler Lagunendorf von Dill Sonntag
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